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Verlautbarung 4. Für die Ausfolgung, Einbehaltung und Erneuerung des
befristeten Antrages gelten die auf der Rückseite des Antrag¬betreffend Zulagekarten für Hausgehilfen
vordruckes angeführten Richtlinien. Bei Erneuerung des befri¬

ab der 38. Kartenperiode. steten Antrages ist in gleicher Weise wie bei der ersten An¬

tragstellung die Bestätigung der zuständigen Krankenkasse bei¬Anspruch auf Zulagekarten haben jene Hausgehilfen, die zubringen.
ganztägig im Sinne des Hausgehilfengesetzes beschäftigt und Bregenz, den 9. Februar 1948.
Normalverbraucher sind und

von keiner anderen Stelle Zulagekarten erhalten. 174 Landesernährungsamt für Vorarlborge
Antragstellung:

1. Der Antrag auf Zulagekarten ist stets vom Dienstgeber Ausgabe von Koch= und Waschkohle
unter Benützung der vorgeschriebenen Vordrucke (erhältlich bei

den Bezirksernährungsämtern und Kartenstellen der Gemein¬ Die Ausgabe von Kochkohle für die Monate Dezember
den)— für die 38. Kartenperiode erstmalig ab 13. d. M. — in und Jänner für die Haushalte mit den Anfangsbuchstabendreifacher Ausfertigung zu stellen. M bis Z, wird am Montag, den 23. Februar, bei dem je¬2. Auf dem entsprechend ausgefüllten und vom Dienstgeber

weiligen Kohlenhändler fortgesetzt. Gleichzeitig beginnt die
interfertigten Vordruck ist durch die Krankenkasse, bei der der

Ausgabe der zweiten fünfzig Kilogramm Waschkohle für die¬
Hausgehilfe oder die Hausgehilfin zur Versicherung angemel¬

jenigen Haushalte, welche Gas oder elektrische Kochmöglichkeit
det ist, eine schriftliche Bescheinigung anzubringen, aus wel¬ besitzen. Die Kohle kann bei dem Kohlenhändler bezogen
cher der Beginn der Versicherung und die Höhe der Lohn¬

werden, bei welchem der Bezugschein auf die ersten fünfzigsumme, die bei der Versicherung angemeldet wurde, entnom¬
men werden kann. Kilogramm Waschkohle abgegeben wurde. Es ist daher kein

neuer Bezugschein nötig.Für Hausgehilfen, die bei der Gebietskrankenkasse für Vor
arlberg zur Versicherung angemeldet wurden, ist diese Beschei¬ 508 Der Vizebürgermeister: Katzengrüber
nigung von der Nebenstelle dieser Krankenkasse einzuholen, die

sich in der Wohngemeinde des Dienstgebers befindet. Besteht

eine solche Nebenstelle nicht, so ist der Antrag— unter Bei¬
schluß eines ausreichend frankierten und adressierten Rück¬ Anmeldung der Kleinbauäcker für 1948
kuverts — der Gebietskrankenkasse in Dornbirn, Radetzkystr. 14,

einzusenden. Sämtliche durch die Stadtgemeinde Dornbirn zugewiesenen
Bei Hausgehilfen, die bei der Landkrankenkasse in Bre¬ Kleinbauäcker sind für das kommende Anbaujahr neu anzu¬

genz, Bahnhofstraße 35, krankenversichert sind, kann diese Be¬ melden
stätigung nur von der letzteren eingeholt werden. Zu diesem Die Anmeldung hat in der Zeit vom Montag, denZwecke sind diesen Anträgen, in gleicher Weise wie bei der

23. Februar, bis Samstag, den 28. Februar 1948, im Zim¬Gebietskrankenkasse in Dornbirn, frankierte und adressierte
mer 33, neues Rathaus, unter Vorlage des letzten Grund¬Rückkuverts beizuschließen.
stück=Uebergabescheines oder wenn nicht vorhanden durch Vor¬Anträge, welchen frankierte und adressierte Rückkuverts
eigung des Haushaltsausweises zu erfolgenlicht beigeschlossen sind, können von den vorgenannten Kran¬

kenkassen den Antragstellern nicht zurückgesandt werden. Als Bestätigung der Anmeldung erhält jeder Pächter den
Grundstück=Uebergabeschein für 1948, der ihn für den Anbau3. Der von der zuständigen Krankenkasse bestätigte Antrag

ist bei der Kartenstelle der Wohngemeinde des Dienstgebers des betreffenden Ackers berechtigt. Gleichzeitig werden Neu¬
(in dreifacher Ausfertigung) einzubringen. Außerdem ist auf anmeldungen über Kleinbauärker, jedoch ohne Zusicherung aus

den Anträgen noch eine durch die Krankenkasse angebrachte Zuteilung, entgegengenommen.
Erklärung des Dienstgebers zu fertigen, daß der Hausgehilfe

503 Stadtrat Wohlgenanntoder die Hausgehilfin von keiner anderen Stelle mit Zulage¬
karten beteilt wird.

Gleichzeitig wird besonders darauf aufmerksam gemacht,
daß Zulagenanträge nur von den Kartenstellen angenommen Sonntagsdienstwerden.

Diese geben auch Auskünfte über Zulagen für Hausge¬ Sonntag, den 22. Februar 1948:
hilfen. Die Einsendung der Anträge an andere Stellen (z. B.

Dr. Wolfgang BertoliniArbeitsinspektorat) oder Anfragen bei diesen sind zwecklos, weil
die Anträge oder Anfragen unerledigt zurückgesandt werden Salvator=Apotheke, Marktstraße 52, Tel. 428
müßten.
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